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Frau Bürgermeisterin 
Marlies Sieburg 
 
Jahnplatz 1 
50171 Kerpen 
 
 
Potentielle Absturzgefahr für Buir 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, 
 
aus gegebenem Anlass möchten wir Ihnen die großen Sorgen und Nöte der Buirer Bevölkerung zur 
Kenntnis bringen, die sich nach dem Wegbruch der Tagebaukante in Sachsen-Anhalt in vielen 
Persönlichen ansprachen ausgedrückt haben. 
 
Ganz konkret fürchten viele Buirer, dass es für ihren Ort zu einem ähnlichen Szenario kommen kann, wie 
wir es gerade aus Ostdeutschland erfahren haben. 
 
Als Folge aus dem Zusammenspiel der Faktoren: 

• Tagebau mit erheblicher Tiefe 
• geringe Nähe zur Wohnbebauung 
• permanente Erderschütterung durch „gebündelte“ Verkehrswege 
• Treibsand im Untergrund 
• Tektonische Störzonen 
• Verfüllung mit Wasser (Restsee) 
• Böschungssteilheit 
• Grundwasserabsenkung 

ergeben sich ähnliche Bedingungen wie im aktuellen Unglücksfall und dies sollte ganz dringend nach 
unserer Auffassung gesamthaft überprüft werden. Wir glauben nämlich, dass eine separate Prüfung der 
einzelnen Elemente des Großprojektes zu falschen bzw. nicht aussagefähigen Ergebnissen führen wird. 
Wir halten ein ähnliches Szenario wie jetzt in Ostdeutschland oder sogar mit noch verheerenderen 
Folgen für nicht unwahrscheinlich und halten deshalb eine erneute Überprüfung und / oder die 
Veranlassung von entsprechenden Korrekturmaßnahmen für angezeigt. Ungeachtet von 
Parteipolitischen Interessen muss es die Verpflichtung der gesamten Kommunal- und Landespolitik sein, 
die potentiell betroffene Bevölkerung zu schützen und zum jetzigen Zeitpunkt durch Transparenz sowie 
eine offene Informationspolitik auf zu klären und zu informieren. 
 
Wir bitten um Veranlassung entsprechend geeigneter Maßnahmen und einen dazu passenden Zeitplan. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Markus Frambach 


